
D
ie Spezies Mensch befindet 
sich inmitten der schlimms­
ten Pandemie einer psycho- 

spirituellen Krankheit. Covid-19 
und besonders der Umgang d a ­
mit ist nur ein weiterer Ausdruck 
eines Wahnsinns, der die mensch­
liche Seele individuell und kollek­
tiv seit Anbeginn der Zeit befal­
len hat. Diese Krankheit ist Wetiko. 
Der indigene US-am erikanische 
Schriftsteller, Wissenschaftler und 
Professor emeritus Jack D. Forbes be­
schrieb bereits 1979 ein Phänomen, 
das die indigenen Völker bei den ein­

dringenden Europäern verstärkt beo­
bachteten und aus ihrer Spiritua­
lität stammesübergreifend bereits 
kannten. Sie nannten es „Wetiko" in 
Cree (windigo in Ojibwa, wintiko in 
Powhatan) und meinten damit „eine 
böse Person oder einen bösen Geist, der 
andere Lebewesen mit schrecklichen 
Taten, einschließlich Kannibalismus, 
terrorisiert.Das Ojibwa-Wort für We­
tiko, windigo oder weendigo, scheint 
von „ween dagoh" abgeleitet worden 
zu sein, das „nur für sich selbst" be­
deutet, oder von „weenin igooh", was 

„Übermaß" bedeutet. Forbes schreibt:

„Das wesentliche Merkmal des Weti­
ko ist, dass er andere Menschen kon­
sumiert, das heißt er ist ein Kannibale. 
Tragischerweise ist die Weltgeschich­
te der letzten 2 000Jahre zu einem gro­
ßen Teil die Geschichte der Epidemiolo­
gie der Wetiko-Krankheit".
Der Mythologie der Native Ameri- 
cans nach ist ein Wetiko ein kanni- 
balistischer Dämon der Gier und des 
unstillbaren Hungers, der Menschen 
befallen kann und sie in ein räube­
risches Monster verwandelt. Es ist 
der „Kult" von Aggression und Ge­
walt, charakterisiert durch Blut- und
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s
Mülheim  

an der 
Ruhr

„Seit mehreren 
tausend Jahren 

leidet die Menschheit 
an einer Pest, 

einem Gebrechen, 
schlimmer als 

Lepra, einer Krankheit, 
schlimmer als Malaria, 

einer Seuche, 
noch furchtbarer 
als die Pocken."

Jack D. Forbes

dern sogar als heldenhaft gefeiert, ge­
schult und gefördert werden.

„Wie ein Werwolf wird der Wetiko 
manchmal als Gestaltwandler darge­
stellt, der sogar als guter Geist getarnt 
erscheinen kann. In den Legenden der 
Eingeborenen wird der Wetiko immer

kann. Im Buddhismus gibt es eine ähn­
liche Figur, den hungrigen Geist, der mit 
seinem stecknadelkopfgroßen Mund, 
seinem verengten Hals und seinem rie­
sigen, nicht gefüllten Magen sein un­
stillbares Verlangen nie befriedigen 
kann. Auf der kollektiven Ebene spiegelt

Der Geistesparasit oder 
maligne Egophrenie

Wetiko ist ein Begriff der amerikanischen 

Cree-Indianer und bezeichnet einen 

hungrigen Geist, den archetypischen Vampir, 

dem die Menschheit in einer kollektiven 

Psychose zum Opfer gefallen ist, die 

Paul Levy auch als bösartige Egophrenie 

bezeichnet. Wetiko füh rt dazu, dass w ir uns 
als abgetrennte separierte Ichs empfinden 

und beginnen, m it der Welt und den 

sogenannten Anderen zu kämpfen und zu 

konkurrieren. Unser Autor, Thomas Jahrmarkt, 

hat sich tiefgründig m it diesem Phänomen 

beschäftigt und erklärt uns hier die krank­

haften Gestalten dieses Parasiten, wie er 

w irk t und w ir uns von ihm befreien können.

Feueropfer, der andere Lebewesen 
mit unvorstellbarer teuflischer Bosheit 
quält, aussaugt und mehr nimmt, als 
er benötigt. Es ist die Seuche mit dem 
Hauptsymptom, das Leben au§ den 
anderen Geschöpfen zu saugen. Alle 
Finten und Manipulationstechniken, 
die diesem Ziel dienen, gehören zu 
den krankhaften Symptomen der In­
fektion mit diesem Geistesparasiten. 
Ausgeburten dieser kollektiven Infek­
tion sind Eigenschaften wie Ausbeu­
tung, Egoismus, Arroganz und clevere 
Täuschung, die von der ausübenden 
Gesellschaft nicht nur gewährt, son-

dann, wenn er einen weiteren Men- sich dieser perverse innere Prozess in der 
sehen frisst, im Verhältnis zu der Mahl- wahnsinnigen Konsumgesellschaft wi- 
zeit, die er gerade gegessen hat, größer, der, in der wir leben, einer Kultur, die 
sodass er nie satt oder zufrieden sein ständig die Flammen des unendlichen

Es ist d ie  Seuche m it dem  

H au p tsym p to m , das Leben aus den  

and eren  Geschöpfen zu saugen.
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Bewusstsein

W e tik o  ersch e in t je d e m  un tersch ied lich .

Verlangens schürt und uns darauf kon­
ditioniert, immer mehr zu wollen."2

Was ist also Wetiko?
Mit der Frage erforschen wir die tiefs­
ten Tiefen menschlichen Bewusstseins 
und probieren etwas zu heben und zu 
entblößen, was von Tarnung und Un­
kenntnis lebt! Sprache scheint zu grob 
zu sein, um diese vielgestaltige Erschei­
nung auch nur ansatzweise zu erfassen. 
Wetiko ist ein multidimensionales Phä­
nomen. Jeder Versuch, Wetiko in Worte 
zu kleiden, reduziert es auf das Ge­
schriebene und ermöglicht ihm durch 
das Nicht-Geschriebene zu entwischen. 
In dem Moment, wo wir Wetiko mei­
nen zu begreifen und festzunageln, ent­

weicht es merkurianisch (abgeleitet von 
Mercurius: die vielseitige, trügerische 
Gottheit), verändert seine Gestalt oder 
versteckt sich in den Höhlen der ar­
chetypischen Seelenlandschaft, bis wir 
wieder unbewusst und damit leichtere 
Beute sind.

Was ist Wetiko nicht?
Wetiko ist kein neuer physischer Er­
reger im Sinne eines Virus oder Bak­
teriums. Wetiko ist dir nicht unbe­
kannt oder neu, du kennst es bereits 
unter anderem Namen oder als vage 
Bekanntschaft, ohne das Phänomen 
in seiner gesamten Tiefe ausgelotet zu

haben. Wetiko ist nicht direkt sicht­
bar, es verfügt über keine eigenstän­
dige Existenz, Struktur oder Form, die 
es charakterisiert. Wetiko mit Er, Sie 
oder Es anzusprechen, gebührt ihm 
nicht, zu klein ist unser Diagnostikum, 
zu groß sein Wirkspektrum, zu ge­
schickt verändert es seine Gestalt.

Paul Levy 
entzaubert Wetiko
Unser heutiges Wissen von Wetiko 
zu beschreiben, geht nicht ohne eine 
kleine Hommage an den Mann, der 
das indigene Wissen mit seinen per­
sönlichen traumatischen Erfahrungen, 
Jung'scher Psychologie, Alchemie, 
Buddhismus und nicht zuletzt Quan­

tenphysik befruchtet hat: Der US-ame­
rikanische Schriftsteller Paul Levy hat 
ohne Kenntnis von Forbes und Weti­
ko im Jahr 2006 das Buch The Mad- 
ness of George W. Bush veröffentlicht 
und darin Forbes Phänomen in eige­
nen Worten erforscht und beschrie­
ben. Er benutzte den Namen „ma­
ligne Egophrenie" („ME-Disease") 
für das Phänomen, das in George W. 
Bushs Handlungen so erblühte. Levy 
erlitt einerseits schwerste Traumati­
sierungen in der Beziehung zu seinem 
Vater, der von dieser Psycho-Seuche 
schwer befallen war, auf der anderen 
Seite erlebte er aber auch ein großes

Erwachen durch das Ringen und 
Überwinden mit ebendiesem arche­
typischen Bösen. Das psychiatrische 
System, das er in der Folge durchlief, 
stellte sich schützend hinter den Tä­
ter („Victim-Blaming"), der sich keiner 
Schuld bewusst war. Levy, als eigent­
liches Opfer dieser innerfamiliären 
übergriffigen Strukturen, wurde als le­
benslang medikamentös behandlungs­
bedürftig diagnostiziert. Er schreibt: 

„Die psychiatrische 'Betreuung', die ich 
erhielt, wareine 'Variation des Themas' 
des Missbrauchs durch meinen Vater." 
Das Ausmaß der Durchseuchung der 
Gesellschaft und der damit einherge­
henden Erblindung und Verdrehung 
der Tatsachen zeigt sich sogar im Ge­
sundheitssystem, das in Unkenntnis 
der Seuche verletzend oder traumati- 
sierend wirkt. Levy bezeichnet sich als 
verwundeten Heiler und verkörpert 
damit die paradoxen Eigenschaften 
eines Wetiko-Überlebenden. Er inte­
grierte Forbes Beschreibungen spä­
ter in dem Buch Dispelling Wetiko. 
Dort heißt es: „Auch wenn wir sie 
mit unterschiedlichen Namen bezeich­
nen, weisen Forbes und ich auf die­
selbe Krankheit der Psyche, der Seele 
und des Geistes hin, die die Wurzel der 
Unmenschlichkeit der Menschheit ge­
gen sich selbst ist. Es gibt keine Mög­
lichkeit, aus unserem kollektiven Alb­
traum zu erwachen, wenn wir uns 
nicht zuerst bewusst werden, was uns 
im Schlaf hält."

Also erneut:
Was ist Wetiko?
Wetiko ist primär ein nicht-lokaler 
Vampir, ein hungriger Geist, der im 
archetypischen Raum unserer kollek-

J e d e r M ensch e rle b t W e tik o  anders.
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tiven Psyche hausiert. Da es das Be­
wusstseinsfeld durchdringt, ist jeder 
mehr oder weniger davon befallen. 
Jeder Mensch erlebt Wetiko anders. 
In dem Maße wie wir Wetiko in uns 
übersehen, verbreiten wir es in der 
Welt. Wenn wir beginnen, Wetiko als 
kollektives Phänomen zu betrachten, 
entwickeln wir Mitgefühl mit dem In­
dividuum, das gerade vielleicht ganz 
unwissentlich sein bestialisches Ver­
halten ausleben muss. Unser indi­
vidueller Befall hilft uns Wetiko zu 
verstehen und uns zu immunisieren. 
Wie jeder Vampir kann Wetiko dem 
Licht nicht standhalten. In dem wir 
uns selbst ermächtigen, kaufen wir 
Wetiko den Schneid ab. Die Heilung 
beruht auf einem Verständnis der 
Muster und Signaturen der Krank­
heit. Erst durch ihre Erkenntnis wer­
den wir auf einen Zustand der Ge­
sundheit in uns aufmerksam. Der 
Erkenntnis des wahren Selbst folgt 
ein Prozess des Abschälens von infi­
zierten Programmen und Häuten und 
Einrichten im Herzen.

Archetypische Gestalten
Aspekte Wetikos sind der archety­
pische Betrüger, der Widersacher, der 
korrupte Verführer, den wir aus un­
seren jüdisch-christlichen Wurzeln als 
abtrünnigen Engel kennen. Wetiko ist 
aber mehr als ein weiterer Begriff für 
das polare Böse im Gegensatz zum 
Guten. Es profitiert von der leidvollen 
Spannung zwischen Gott und Teu­
fel, Gut und Böse. Es ist die Kraft, die 
erst beide Pole erschafft. So finden wir 
Wetiko auch in den Zorn- und Wut­
anfällen des strafenden alttestamenta­
rischen (guten) Gottes Yahweh.

„(Ich bin) ein Teil von jener Kraft,
Die stets das Böse will und stets das Gu­
te schafft", ließ Goethe Mephisto im 
Faust sagen.3
In den Apokryphen wird Wetiko als 

„der Widersacher-Geist" („antimimon 
pneuma") bezeichnet, worauf sich 
auch C. G. Jung bezieht und es als 

„totalitäre Psychose" bezeichnet. Un­
sere Medizin hat es zur Dysbalance 
der Neurotransmitter reduziert und 
kennt es nur noch in seiner abge­
speckten Form als Neurose, Psycho­
se oder psychotische Schizophrenie. 
In der Spiritualität ist Wetiko der 
Schwellenhüter, der dem Helden an 
der Schwelle zur Freiheit begegnet und 
probiert, ihn in der „dunklen Nacht 
der Seele" zu zerstören. Dort kann es 
gleichzeitig als falscher Erlöser oder als 
guter Gott getarnt auftauchen und den 
Helden geschickt erneut täuschen.

Chamäleon oder 
Gestaltwandler
Als Verwandlungskünstler passt sich 
Wetiko wie ein Chamäleon dem in­
dividuellen Verblendungsgrad des 
Wirts an. So erscheint es auch als 

„aufgestiegener Meister", „Engel" oder 
„liebender Gott". Die dahinterlie­
genden Muster, die energetische Sig­
natur, der „Geruch" bleiben gleich. 
Wir gewinnen Zugang zum Wesen 
hinter der Gestalt, indem wir ihre 
Tarnung entschlüsseln. Wir lernen 
mit dem Herzen zu sehen, statt der 
Erscheinung zu vertrauen. Unter sei­
nem neuen indigenen Namen verfü­
gen wir nun über weitreichende Be­
schreibungen seiner Charakteristika 
und Agenda, sodass wir ihm gewapp­
net sind. Wie mächtig das Erfassen

der gesamten energetischen Signa­
tur eines Wesens ist, kennen wir be­
reits aus dem Märchen der Gebrüder 
Grimm: „Wie gut, dass keiner weiß, 
dass ich Rumpelstilzchen (Wetiko) heiß."

Die Seele als Kriegs­
schauplatz?
Wetiko verfügt über keine eigenstän­
dige Existenz in unserer Welt. Es be­
nötigt unsere Seele als Wirt für seine 
Gedankenformen und unseren Kör­
per als ausführende Instanz. Wie in je­
der Kriegsführung, so auch im Kampf 
um die Seele, ist Spaltung eine be­
liebte Strategie zur Eroberung. Trau­
matische Erfahrungen zerrütten die 
Psyche als Hüter des seelischen Ener­
giefeldes, wodurch dieses spalt- und 
einnehmbar wird.
Im Glaubenssystem hinterlassen trau­
matische Erfahrungen oft katastro­
phale Zweifel am eigenen Wert, Kön­
nen und sogar am Sein. Überall dort 
hat Wetiko seinen Fuß in der Tür und 
weitet den Spalt. Als hyperdimensio­
nales Wesen mit Zugang zu mentalen 
Feldern begleitet es uns seit Anbeginn 
und kennt uns und unser Denken bes­
ser als wir selbst. Als kannibalistischer 
Jäger ist Wetiko Meister der energe­
tischen Wahrnehmung, kann Blut rie­
chen und weiß genau, wo es was zu ho­
len gibt. Verletzte Menschen sind leichte 
Beute. Eine möglichst traumatisieren- 
de Gesellschaft, die Täter und Opfer 
hervorbringt, entspringt seiner Agenda! 
Leisten wir keine tiefgreifende Heilar­
beit, wird das Portal und gewonnene 
Gebiet von Wetiko gesichert und aus­
geweitet. Auf neuronalem Terrain be­
arbeitet der Geistesparasit weiter die 
malträtierten Angriffsstellen und för-
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Bewusstsein

dert selbstsabotierende Glaubenssät­
ze. Sein Ziel ist es, sich ganz in uns ein­
zunisten, uns zu seiner Marionette zu 
machen, ohne dass wir es bemerken. 
Es bezirzt uns, verwickelt uns in seine 
Angelegenheiten und klopft unseren 
Energiekörper an potenziellen Por­
talen ab. Werden wir weich und öff­
nen die Tür, unterwandert und über­
nimmt es uns. Entdeckt es schlecht 
gesichertes Gelände, greift es an und

Wetiko erkennen und. die Art und Weise, 
wie es durch die blinden Flecken in un­
serem Bewusstsein wirkt, haben wir be­
gonnen, unsere psychische Blindheit zu 
heilen und vertreiben den Wetiko-Fluch."

Wetiko als 
Quantenphänomen
Um von Wetiko zu heilen, müssen 
wir sein eigenartiges Wesen verstehen. 
Es zeigt typische Eigenschaften eines

(„Spiritual Bypassing"), wird sich un­
sere Ignoranz rächen und Wetiko in 
die Karten spielen. Wir erleben es als 
das Böse schlechthin, als übermäch­
tigen oder unüberwindbaren Feind, 
bis der faule Zauber nicht mehr wirkt 
und unser/e Krieger/in erwacht. Seine 
Bedrohung zwingt uns, unser wahres 
Selbst als einzige uneinnehmbare Bas­
tion einzunehmen und unsere Auf­
merksamkeit und Kreativität zurück­

F lieg t es auf, e rw ach en  w ir  aus d er Trance, 

setzen  G renzen und schließen das Portal.

annektiert. Was wir nicht einnehmen, 
nimmt es sich! Es nutzt die schmie­
rigsten Tricks eines Hausierers, um in 
unsere Speisekammer zu kommen. Es 
macht sich so vertraut, dass wir es gar 
nicht mehr als fremd erkennen. Es gibt 
sich als Freund und unschuldiger Be­
rater, letztendlich als „Ich" aus. So er­
schleicht es sich seine Existenz, indem 
es unsere untergräbt. Es propagiert die 
Illusion, wir seien ein separiertes vom 
Universum abgetrenntes Selbst und un­
sere Angst sei folglich berechtigt. In der 
Folge investieren wir in die Illusion und 
mästen den Parasiten mit unserer Le­
benskraft. Je näher Wetiko uns kommt, 
umso größer ist sein Risiko, enttarnt zu 
werden. Fliegt es auf, erwachen wir aus 
der Trance, setzen Grenzen, schließen 
das Portal und reintegrieren die von 
Wetiko besetzten Anteile. Wetiko ver­
krümelt sich und wartet, bis sein Zau­
ber wieder besser wirkt oder gibt auf. 
Levy: „In dem Moment, in dem wir die 
allgegenwärtige, nicht-lokale Natur von

Quantenphänomens. Ähnlich dem 
Welle-Teilchen-Dualismus („Wavicle") 
sprengt es beim Versuch, es zu begrei­
fen die aristotelische Logik von Entwe­
der-Oder. Es ist ein Teil von uns und 
doch fremd. Es existiert und existiert 
gleichzeitig nicht (wirklich). Es ist das 
Ur-Böse und bietet gleichzeitig größ­
tes Transformationspozential. Es ist 
die Krankheit und das Heilmittel. Es 
kann uns komplett zerstören und uns 
über unser illusionäres Selbst hinaus 
zurück zum wahren Selbst führen.

Von Wetiko heilen
Es entert unser System und benutzt 
unsere Kreativität, um sich so von 
uns erschaffen zu lassen. Wenn wir 
es nicht erkennen, sind wir uns sei­
ner Problematik nicht bewusst und 
schlummern vor uns hin. Verleugnen 
oder verdrängen wir es, betreiben kei­
ne Schattenarbeit, erforschen es nicht 
und wenden unsere Aufmerksamkeit 
New (C)age gemäß nur auf das Gute

zugewinnen. Indem wir merken, dass 
wir es überwinden können, entdecken 
wir das Heilmittel, das erst die Ausei­
nandersetzung mit ihm freigelegt hat. 
Ohne unser Einverständnis kann We­
tiko nichts tun. Es lebt parasitär von 
uns und säuselt uns seine Lug- und 
Truggeschichten in den Geist. Als 
nichtphysische hyperdimensionale 
Entität sind die Mental- und Astral­
felder seine Spielwiesen. Es erzeugt 
dort künstliche unstillbare Bedürf­
nisse, probiert uns zu sedieren und zu 
verwickeln.

Zwischen Versklavung 
und Selbstermächtigung
Wetiko braucht einen gewissen Grad 
an Unbewusstheit im Wirt. Wären wir 
voll bewusst, würden wir Wetiko ent­
tarnen, so wie der Buddha Mara bei 
jedem neuen Angriffsversuch enttarnt 
hat.4 Wetiko attackiert gezielt unsere 
Schwächen und nutzt sie als Angriffs­
punkte. Es klopft unser Glaubens- und
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Wertesystem ab und überprüft un­
seren Grad an Fehlidentifikation.

„Die Möglichkeiten des Archetyps, im 
Guten wie im Bösen, übersteigen un­
sere menschlichen Fähigkeiten um ein 
Vielfaches, und der Mensch kann deren 
Macht nur erliegen, indem er sich mit 
dem Dämon identifiziert, wenn er sich 
von ihm besetzen lässt und damit sei­
ne eigene Menschlichkeit einbüßt", so 
C. G.Jung .5
Wetiko will, dass wir es unbewusst 
durch seine Filter in die Welt projizieren. 
Betrachten wir hingegen diese Filter di­
rekt, entblößen wir es. Wenn der Feind 
am nächsten ist, ist er am leichtesten zu 
erkennen! Das können wir nutzen. Hier 
zeigt sich das Aufwach- und Transfor­
mationspotenzial des Widersachers. 
Statt blind und unbewusst zu reagieren, 
können wir erkennen, was unsere An­
griffspunkte sind und diese heilen.
Wir können es mit einem Fußballspiel 
vergleichen. Wenn Wetiko dich be­
kämpfen will, geh' nicht in einen blu­
tigen Straßenkampf mit ihm! Kämpfe 
gegen Wetiko nicht als ein abgetrenntes 
Selbst. Das ist sein Revier! Lade Weti­
ko zu einem Spiel im Heimstadion ein, 
das heißt in der Gegenwart des wahren 
Selbst und beobachte Wetiko. Es wird 
dir deine Schwachstellen zeigen, wie 
geöffnete energetische Portale, durch 
die es versucht, in dich einzudringen 
und dich in ein abgetrenntes Selbst zu 
degradieren. Diese Angriffe sind wich­
tig. Jedes befreite Wesen hat das durch­
gemacht. Bekämpfe Wetiko ohne zu 
kämpfen, bekämpfe Wetiko, indem du 
es betrachtest und dich von seinen ener­
getischen Fesseln trennst. Selbst der 
beste Verkäufer der Welt braucht je­
manden, der kauft. Sei nicht dieser je­
mand! Wir hungern Wetiko aus.
Wetiko ist der Aufwachmechanismus 
des Universums. Angegriffen vom Geis­
tesvirus haben wir nur zwei Möglich­
keiten: Leiden und Opfer dieses Virus 
zu bleiben oder es zu transformieren. 
Indem wir seine Schwachstelle fin­
den, die unser wahres Selbst ist, dre­
hen wir den Spieß um. Ohne uns kann 
es nichts tun. Es existiert nicht einmal 
ohne uns! Wir hingegen kommen bes­
tens ohne es aus. Es fordert uns heraus, 
die wichtigste Frage des Lebens zu stel­
len: Wer bin ich? Nur ein erdachtes 
abgetrenntes Selbst ist durch einen er-

Der Autor
Thomas Jahrm arkt, Jahrgang 1977, Studium der 
Ökologie, seit 2007 selbstständig als Heilpraktiker in 
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dachten Geistesvirus besiegbar. Das 
wahre Selbst ist die Quelle des Geistes 
und somit immun gegen Angriffe des 
Geistes. Wenn Wetiko dich also an­
greift, ist das ein gutes Zeichen. Du bist 
auf dem richtigen Weg! Du kannst sei­
ne Angriffe nicht direkt stoppen, aber 
du kannst aufhören, sie zu unterstüt­
zen und an seine imaginäre Kraft zu 
glauben. Also prüfe, welches Ich Weti­
ko angreift. Mit diesen Fragen schwä­
chen wir Wetiko, indem wir unseren 
Glauben an eine falsche Identität ab­
bauen und in dem erblühen, was übrig­
bleibt. Wir besiegen das Böse nicht, in­
dem wir es bekämpfen, sondern in­
dem wir mit dem Teil von uns in Be­
rührung kommen, der für seine 
Auswirkungen unverwundbar ist. Un­
ser wahres Selbst ist Wetikos Kryptonit!

Es reicht! Genug ist 
genug! Wenn Du wirklich  
genug hast!
Beginne mit der „heiligen Arbeit"! Heile 
deine Traumata und vertreibe den Para­
siten aus deinem Geist. Erkunde deinen 
Schatten! Korrigiere dein Glaubenssys­
tem! Schließe die Portale! Erlerne Me­
ditation! Es gibt objektive Wahrheit da 
draußen! Lerne zu unterscheiden zwi­
schen richtig und falsch! Dein Geist ist 
das Instrument, das zu dieser Erkennt­
nis befähigt ist Mache einen Reset! Den 
Geist auf Normal-Null zu eichen, be­
deutet ihn aus allem zurückzuziehen, 
was nicht als natürliche Wahrheit üb­

rig bleibt: „Cogito ergo sum" beschreibt 
diese grundlegende uneinnehmbare 
Wahrheit! In der gängigen Übersetzung 

„Ich denke, also bin ich!“ ist die Wahrheit 
verzerrt! Richtig ist: „Ich nehme wahr, 
Wahrnehmung geschieht, also bin ich!" 
Du, als wahres Selbst, bist im Sein und 
benutzt den Geist. Wenn nicht du dei­
nen Geist benutzt, tut es jemand an­
deres! Beginne eine Inventur und alles, 
was Wetikos Signatur trägt, wirfst du ra­
dikal über Bord und ernährst es nicht 
mehr! Sei unbestechlich! Einem Para­
siten, der von Lüge und Betrug lebt, die 
Wahrheit entgegen zu schleudern und 
nicht mehr von ihr zu weichen, ist ei­
ne klare Ausrichtung auf das, was du 
bist und willst. Einem Feind, der dei­
nen Geist missbraucht, kein Wort mehr 
zu glauben, ist das Mindeste und trennt 
die Lüge von der Wahrheit. Der Geist 
an sich ist unschuldig, er ist nur besetzt! 
Lerne wieder gesund zu denken und zu 
fühlen! Heile dein infiziertes Gehirn! Sei 
bereit für Wahrheit und Freiheit einzu­
stehen und wenn nötig den Preis dafür 
zu bezahlen. Mach keine schmutzigen 
Deals mehr! Benjamin Franklin lehrte, 
dass diejenigen, die ihre Freiheit aufge­
ben, um Sicherheit zu gewinnen, bald 
beides nicht mehr haben werden. Viel­
leicht gibt es ja gerade eine Entschei­
dung in deinem Leben, die dir Freiheit 
suggeriert und Sicherheit bietet? Begin­
ne Nein zu schreien und äußere Deinen 
Willen! Es ist an der Zeit, den Feind das 
Fürchten zu lehren! ■
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